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denn die liegt (unter anderem) in photovoltaik-

anlagen. ob neubau oder sanierung, privathaus 

oder geschäftsgebäude – auf den dächern in 

deutschland setzen sie sich immer mehr durch. 

in den letzten sieben Jahren hat es in dieser 

Branche umsatzsteigerungen um ein vielfaches 

gegeben.

ÜbERspaNNUNGsscHUTzGERäTE
vON LEUTRON

diese hightech-anlagen gilt es,  aufgrund ihrer ex-

ponierten und großflächigen anbringung, vor Blitz-

einschlägen und Überspannungen zu schützen.

das photovoltaik-system schließt neben den 

Modulen auch die elektroinstallation im ge-

bäude mit ein, die zwangsläufig von direkten 

oder indirekten Blitzeinschlägen betroffen ist.  

die folgen eines Blitzeinschlages oder einer 

Überspannung sind gravierend: neben einem er-

tragsausfall kommen auch die hohen reparatur-

kosten. Kosten, die sich mit leutron verhindern 

lassen. denn leutron schützt pV-anlagen vor 

Überspannung.

LEUTRON scHÜTzT DiE zUkUNfT
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cT pv-T2/2+GDT/1000-fm 
art. nr. 96 02 31

cT pv-T2/2+1/1000-fm 
art. nr. 96 02 27

cT-T1+2/3+1-350-fm 
art. nr. 96 00 01

cT-T1+2/3+1-350-fm 
art. nr. 96 00 01

Dp 2x1-24v/24v-Tr 
art. nr. 27 24 24-a

(optional)
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Bei der errichtung von pV-anlagen auf wohnge-

bäuden mit Blitzschutzsystem ist auf einiges zu 

achten: die fangeinrichtungen sind so anzuord-

nen, dass sie einerseits mit ihrem schutzraum ei-

nen einschlag in das pV-Modul verhindern und an-

derseits möglichst keinen schatten auf sie werfen.

die Bestimmung des schutzraums der fangstan-

gen erfolgt nach Vde 0185-305-3. der abstand 

(s) zwischen photovoltaikanlage und fangeinrich-

tung sollte mehr als 0,5 m betragen. 

sollte kein trennungsabstand möglich sein,  

muss eine direkte, elektrisch leitende Verbin-

dung zwischen dem Äußeren Blitzschutz und 

dem pV-Modulrahmen hergestellt werden. ziel 

ist es, zu verhindern, dass die Modulrahmen-

konstruktion vom Blitzstrom durchflossen wird.  

deshalb erfolgt die elektrische Verbindung zwischen  

fangeinrichtung und rahmenkonstruktion nur auf 

einer seite, vorzugsweise auf der den ableitungen 

des Äußeren Blitzschutzes zugewandten seite.

pv-aNLaGE aUf EiNEm wOHNHaUs
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äußerer blitzschutz

aufgrund ihrer großflächigen ausdehnung und 

der zumeist exponierten lage gefährden atmo-

sphärische entladungen (Blitze) photovoltaikanla-

gen in besonderem Maße.

zu unterscheiden sind hierbei direkte Blitzein-

wirkungen und sogenannte indirekte (induktive 

und kapazitive) einwirkungen.  die notwendigkeit 

des Blitzschutzes ergibt sich einerseits aus den 

normativen forderungen und hängt andererseits 

auch von der applikation selbst ab, sprich, ob es 

sich etwa um eine gebäude- oder um eine feld-

installation handelt. Bei gebäudeinstallationen 

wird unterschieden zwischen der installation des 

pV-generators auf dem dach eines öffentlichen 

gebäudes – mit vorhandener Blitzschutzanlage 

– und der installation auf einem privaten dach – 

ohne Blitzschutzanlage.

feldinstallationen bieten aufgrund der großflä-

chigen Module gleichfalls große potenzielle an-

griffsflächen.  hierbei ist ein äußerer Blitzschutz 

in jedem fall empfehlenswert, um direkte Blitz-

spektive regenerativen energien. dies trifft nicht 

nur auf deutschland zu – wichtige exportmärkte 

sind gleichermaßen südeuropa und nordamerika. 

seit Juni 2006 gibt es für die errichtung von 

photovoltaikanlagen die norm din Vde 0100 

(Vde 0100) teil 712.  sie ist eine europäische 

harmonisierte norm, das heißt es handelt sich 

um ein hd-dokument. seit dem 8. april 2019 

ist die Übergangsfrist der neuausgabe 

2016-10 beendet, die norm ist folglich 

gültig und muss angewendet werden. 

in dieser norm sind hinweise zu 

Überspannungsschutzeinr ich-

tungen und dem Blitzschutz zu 

finden. ein Überspannungs-

schutz wird dort zwar nicht 

explizit gefordert, jedoch emp-

fohlen (vgl. abb. 1).

einschläge zu verhindern. normative hinweise 

finden sich in der din en 62305-3 (Vde 0185-

305-3) Beiblatt 2 (auslegung nach schutzklasse 

bzw. gefährdungspegel lpl iii) [2], sowie der 

Vds-richtlinie 2010], (wenn pV-anlage mehr als 

10 kw, dann Blitzschutz erforderlich). zusätzlich 

werden Überspannungsschutzmaßnahmen ge-

fordert. so ist der pV-generator durch eine ge-

trennte fangeinrichtung zu schützen.

ist ein direkter anschluss des pV-generators 

unvermeidbar, wird also beispielsweise der tren-

nungsabstand nicht eingehalten, dann gilt es, die 

auswirkungen von Blitzteilströmen zu beachten. 

es sollten grundsätzlich geschirmte generator-

hauptleitungen verwendet werden, um induzierte 

Überspannungen möglichst gering zu halten. 

zusätzlich lässt sich bei ausreichendem schirm-

querschnitt (mindestens 16 mm² cu) der Kabel-

schirm zur führung von Blitzteilströmen nutzen.

gleiches gilt für den einsatz von geschlos-

senen Metallgehäusen. Bei Kabel und Metall-

gehäusen ist die erdung beidseitig auszuführen.  

damit befindet sich die generatorhauptleitung 

(dc-seite) in der lpz 1 (engl.: lightning protec-

tion zone), das heißt ein Überspannungsschutz-

gerät (spd) vom typ 2 ist an dieser stelle aus-

reichend.

andernfalls wäre ein spd typ 1 erforderlich.

Einsatz und korrekte auslegung von
Überspannungsschutzgeräten

allgemein kann der einsatz und das auslegen von 

spds in niederspannungsanlagen auf der wechsel- 

stromseite als standard betrachtet werden, hin-

gegen ist der einsatz und die richtige auslegung 

für pV-gleichstromgeneratoren immer noch eine 

herausforderung: denn erstens verfügt ein solar-

generator über eigene Besonderheiten und zwei-

tens werden spds in einem gleichspannungs-

kreis eingesetzt.

 

Konventionelle spds sind typischerweise für 

wechsel- und nicht für gleichspannungssysteme 

entwickelt worden. seit Jahren existieren hierzu 

einschlägige produktnormen, die sich prinzipiell 

auch auf gleichspannungsanwendungen über-

tragen lassen. Jedoch wurden früher noch relativ 

gleichfalls weist die norm darauf hin, dass beim 

einsatz eines Blitzschutzes, die pV-anlage durch 

eine isolierte fangeinrichtung geschützt sein 

muss – unter Beachtung des trennungsab-

stands.

LEUTRON scHÜTzT pHOTOvOLTaikaNLaGEN bis sysTEmspaNNUNGEN 1000 v Dc
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Beim einsatz von Überspannungsschutzgeräten 

(engl.: surge protective device = spd) in photo-

voltaikanlagen gilt es, einige Besonderheiten zu 

beachten. im gegensatz zu anwendungen von 

spds in wechselspannungssystemen handelt es 

sich bei einer photovoltaikanlage um eine gleich-

spannungsquelle mit spezifischen eigenschaften. 

Beim anlagenkonzept sind diese spezifischen ei-

genschaften zu berücksichtigen und die spds da-

raufhin abzustimmen. so sind spds für pV-anlagen 

sowohl für eine max. leerlaufspannung (u
oc stc

 = 

spannung des unbelasteten stromkreises unter 

standardprüfbedingungen) des solargenerators, 

als auch hinsichtlich einer maximalen anlagenver-

fügbarkeit und sicherheit auszulegen. 

die photovoltaik ist eine elementare säule der en-

ergiegewinnung im Bereich der erneuerbaren re-

abb 1: auszug aus der

din Vde 0100-712, beispielhaft

wechselrichter

ls-schalter

abschalteinrichtung

fi-schalter

Überspannungs- 
schutz ac

einspeisezählerkwhkwh Verbrauchszähler

Überspannungsschutz dc

shus s shu
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niedrige pV-systemspannungen realisiert, heute 

liegen sie bereits um etwa 1000 V dc im unbela-

steten pV-Kreis. derart hohe systemgleichspan-

nung gilt es allerdings mit geeigneten Überspan-

nungsschutzgeräten zu beherrschen. 

an welchen stellen einer pV-anlage spds tech-

nisch sinnvoll und zweckmäßig zum einsatz kom-

men, hängt vorrangig von der anlagenart, dem 

anlagenkonzept und der räumlichen ausdehnung 

ab.

die abbildungen 2 und 3 verdeutlichen den prinzi-

piellen unterschied:

1. ein gebäude mit äußerem Blitzschutz und einer 

auf dem dach montierten pV-anlage (gebäudein-

stallation)

2. eine weitläufige pV-solargeneratoranlage 

(feldinstallation), ebenfalls mit einer äußeren 

Blitzschutzanlage. 

im ersten fall ist, aufgrund kurzer leitungslängen, 

lediglich der schutz des dc-eingangs zum wech-

selrichter realisiert.

im zweiten fall befinden sich spds sowohl im 

solargeneratoranschlusskasten (zum schutz der  

solarmodule) als auch am dc-eingang zum wech-

selrichter (schutz des wechselrichters). sind die 

leitungswege zwischen pV-generator und wech-

selrichter länger als 10 Meter (abb. 3), sollten in der 

nähe des pV-generators und auch in der nähe des  

wechselrichters jeweils spds installiert werden.

  

der schutz der ac-seite, das heißt wechselrich-

terausgang und  netzeinspeisung, muss dann 

standardmäßig mit spds vom typ 2 am wech-

selrichterausgang und – bei einer gebäudeinstal-

lation mit äußerem Blitzschutz am netzeinspeise-

punkt – mit einem spd typ 1-ableiter versehen 

werden.

abb. 2:  gebäudeinstallation mit äußerer

Blitzschutzanlage und einhaltung des

trennungsabstands. Blitzschutzklasse iii und iV.

fangeinrichtung

ableitung

EL-T2/4+0-275-fm 
art. nr. 38 81 02

cT pv-T2/2+GDT/1000-fm 
art. nr. 96 02 31

s

Lpz 1

Lpz 0a

Lpz 0b

s

LT zp T1+2/3+1-300-7.5ka
art. nr. 38 16 35

haK

zähler

dc ac

leutron gmbh · gaußstraße 2 · 70771 leinfelden-echterdingen · tel. +49  711  94771-0 · www.leutron.de



besonderheiten auf der Dc-solar-
generatorseite

Beim schutz der dc-seite kamen bislang spds 

für normale netzwechselspannungen zum ein-

satz, wobei jeweils l-plus und l-Minus gegen 

erdpotenzial schutzbeschaltet wurden. ausgelegt 

waren die spds dabei für mindestens 50 % der 

maximalen solargeneratorleerlaufspannung. Bei 

langjähriger nutzung kann ein isolationsfehler im 

pV-generator auftreten. dieser fehlerzustand in der 

pV-anlage hat zur folge, dass die volle pV-genera-

torspannung an dem  spd im nicht fehlerbehafteten 

pol anliegt und eine Überlastung nach sich zieht. 

werden spds auf Basis von Metalloxidvaristoren 

durch zu hohe permanente dauerspannungen 

beansprucht, so führt diese ggf. zur zerstörung  

bzw. zum auslösen der abtrennvorrichtung. gerade 

bei pV-anlagen mit hohen systemspannungen, 

kann bei der aktivierung der abtrennvorrichtung im 

ungünstigsten fall eine Brandentwicklung, bedingt 

durch den stehenden schaltlichtbogen, nicht restlos 

ausgeschlossen werden. auch vorgelagerte Über-

stromschutzorgane (sicherungen) sind hier keine 

lösung, da der Kurzschlussstrom des pV-

generators nur geringfügig höher ist, als der 

des nennstroms.

heute werden zunehmend pV-anlagen mit sys-

temspannungen um 1000 V dc realisiert, um die 

leistungsverluste möglichst gering zu hal-

ten. damit spds auch diese hohen sys-

temspannungen beherrschen können, 

hat sich als „Quasistandard“ die so 

genannte Y-schaltung – bestehend 

aus drei Varistoren – etabliert und 

bewährt (vgl. abb. 4). Bei einem 

isolationsfehler liegen dann 

immer noch zwei Varistoren in 

reihe, was eine Überlastung des 

spds effektiv verhindert. dabei flie-

ßen auch in diesem fall so genannte 

leckströme im Varistor selbst, was zu 

einer alterung führt. die wahrscheinlich-

keit von erhöhten leckströmen steigt mit 

der alterung des Varistors und durch häufige 

LEUTRON scHÜTzT pHOTOvOLTaikaNLaGEN bis sysTEmspaNNUNGEN 1000 v Dc
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abb. 3 (oben): feldinstallation mit äuße-

rer Blitzschutzanlage, leitungslänge 

zwischen pV-Modulen und wechsel-

richter ist größer als 10 Meter

abb. 4 (rechts): Y-schutzbeschal-

tung mit drei Varistoren

abb. 5 (unten): Y-schutzbeschal-

tung mit zwei Varistoren und 

einer funkenstrecke

cT pv-T2/2+GDT/1000-fm 
art. nr. 96 02 31

ips G T1+2/3+1-300-fm
art. nr. 38 16 27

Lpz 0aLpz 0b

Lpz 0bLpz 1
s

s
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Überspannungsbelastungen. durch die leckstro-

merhöhung kann es wiederum im ungünstigsten 

fall (wie schon oben beschrieben) durch fehlendes 

dc-schaltvermögen der abtrennvorrichtung zu ei-

ner Brandentwicklung kommen. zwei wesentliche 

punkte sind also zu berücksichtigen: eine zu hohe 

dauerspannung am spd, z. B. durch einen fehl-

erzustand in der pV-anlage und das fließen eines 

hohen leckstroms, z. B. durch häufige Überspan-

nungsbelastungen. 

Kann eine geschirmte generatorhauptleitung 

nicht umgesetzt werden, so müssen gegeben-

falls Blitzteilströme beherrscht werden, die einen 

Blitzstromableiter (spd typ 1) erforderlich machen 

(vgl. abb. 6).

der einsatz von spds vom typ 1 auf der gleich-

spannungsseite von pV-stromversorgungssyste-

men wird empfohlen, wenn

•	 ein äußer Blitzschutz vorhanden ist und

•	 der notwendige trennungsabstand zu den 

elementen des pV-stromversorgungssy-

stems nicht eingehalten wird.

 

 

die lösung bietet eine Y-schaltung (vgl. abb. 5), 

bestehend aus zwei Varistoren und einer funken-

strecke gegen das erdpotenzial. die Y-schaltung 

verhindert bei einem isolationsfehler im pV-Kreis 

eine zu hohe dauerspannung für das spd; die 

funkenstrecke selbst verhindert einen leckstrom.    

Mit anderen worten: die funkenstrecke verhin-

dert die aktivierung der schutzbeschaltung beim 

auftreten eines isolationsfehlers. (eigentlich ist die 

die Blitzstoßstromtragfähigkeit iimp des spds je 

schutzpfad wird nach din en 62305-1 ausge-

wählt. die Blitzstoßstromtragfähigkeit iimp des 

spds vom typ 1 sollte mindestens 10 ka der wel-

lenform 10/350 für jeden aktiven leiter betragen.

diese normative Mindestanforderung an das spd 

vom typ1 wird leutron durch die neu entwickelten 

dc-ableiter typ 1 (Kombi-ableiter typ 1+ 2 ) in 

vollem umfang gerecht: pp pV 800 und pp pV 

1000 typ 1 Kombi-ableiter sind für uoc stc span-

nungen bis 800 V dc  bzw. 1000 V dc bei einem 

iimp von 12,5 ka der wellenform 10/350 pro ak-

tiven leiter mehr als ausreichend dimensioniert.  

die Überwachung erfolgt über spezielle dc-ther-

reihenschaltung eines Metalloxidvaristors und einer 

funkenstrecke (hier gasableiter) nicht neu, hier sei 

an die zeiten der alten Ventilableiter erinnert. die 

anwendung in einem gleichspannungskreis ist der 

einzige unterschied.)

mosicherungen damit keine Brandgefährdung bei 

Überlast entsteht. eine eingebaute Betriebsanzei-

ge (led) signalisiert den Betriebszustand. 

optional kann ein fernmeldekontakt einen Über-

lastfall signalisieren. alle Überspannungsschutz-

geräte auf der gleichstromseite (typ 1 + typ 2) 

sind so auszuwählen, dass diese auch bei Kurz-

schluss in einen sicheren zustand übergehen, 

ohne eine Brandgefährdung durch Überlast und 

lichtbogenbildung zu verursachen.

eine Übersicht zur auswahl von Überspannungs-

schutzgeräten in einem pV-stromversorgungssy-

stem ist in abb. 7 dargestellt.

EiNsaTz vON bLiTzsTROmabLEiTER Typ 1

abb. 6: gebäudeinstallation

mit äußerem Blitzschutz und

nichteinhaltung des trennungs-

abstandes

leutron gmbh · gaußstraße 2 · 70771 leinfelden-echterdingen · tel. +49  711  94771-0 · www.leutron.de

ableitung

< s

pp pv 1000/fm 
art. nr. 37 44 03

EL-T2/4+0-275-fm 
art. nr. 38 81 02

Lpz 1

Lpz 0a

Lpz 0b

< s

ips G T1+2/3+1-300-fm
art. nr. 38 16 27

haK

zähler

dc ac
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zusammenfassung

n installation des pV-Moduls nach

 risikoabschätzung (Vde 0185-305-2)

n  schirmung der generatorhauptleitung

n  einsatz von Kombi-ableitern

n  installation von Kombi-ableitern nach

 gebäudeeintritt

n  errichten von anwendungsgerechten

 schutzeinheiten

n  installation der schutzkomponenten am zep

aUswaHL vON spDs iN pv-sTROmvERsORGUNGssysTEmEN

abb. 7: flussdiagramm zur auswahl von spds

in einem pV-stromversorgungssystem nach

din en 62305-3 Bbl. 5
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cT pv-T2/2+1
durchgängig steckbare Überspannungsableiter  

typ 2 zum einsatz in photovoltaikanlagen. geeig-

cT pv-T2/2+GDT
durchgängig steckbare Überspannungsableiter  

typ 2 zum einsatz in photovoltaikanlagen. geeig-

pp pv
n zweipoliger dc-Kombi-ableiter typ 1 + 2

n  einsetzbar an der schnittstelle lpz oa-1

 und höher

n  prüfnormen: iec 61643-11 / en 61643-11

n  Montage auf 35 mm hutschiene (en 60715)

n  einbaubreite: 36 mm (2 te bzw. 3 te)

n  Mit fernmeldekontakt (fM)

cT pv-T2/2-0
durchgängig steckbare Überspannungsableiter  

typ 2 zum einsatz in photovoltaikanlagen. geeig-

cT pv
n  schutzart nach iec en 60529: ip 20

n  gehäusematerial ist thermoplast in gelb und schwarz

n  Brennbarkeitsklasse nach ul 94 V-0

n  Mit fM-Kontakt: wechsler

n  einsetzbar an der schnittstelle lpz oB-1

 und höher

n prüfnormen: iec 61643-11/en 61643-11

n  Montage auf 35 mm hutschiene (en 60715)

leutron gmbh · gaußstraße 2 · 70771 leinfelden-echterdingen · tel. +49  711  94771-0 · www.leutron.de

Typ Höchste Dauerspannung Dc Uc max. ableitstoßstrom (8/20 µs) artikel-Nr. 

pp pV 800/fM 800 V 40 ka 37 44 01

pp pV 1000/fM 1000 V 40 ka 37 44 03

Typ Höchste Dauerspannung Dc Uc Nennableitstoßstrom (8/20) µs artikel-Nr.

ct pV-t2/2-0/600-fM 600 V 15 ka 96 02 21

ct pV-t2/2-0/1000-fM 1000 V 15 ka 96 02 23

Typ Höchste Dauerspannung Dc Uc max. ableitstoßstrom (8/20 µs) artikel-Nr. 

ct pV-t2/2+1/600-fM 600 V 15 ka 96 02 25

ct pV-t2/2+1/1000-fM 1000 V 15 ka 96 02 27

Typ Höchste Dauerspannung Dc Uc max. ableitstoßstrom (8/20 µs) artikel-Nr. 

ct pV-t2/2+gdt/600-fM 600 V 15 ka 96 02 29

ct pV-t2/2+gdt/1000-fM 1000 V 15 ka 96 02 31

net für sicherungsfrei geerdete pV-anwendungen 

bis 600 oder 1000 V dc. einbaubreite: 36 mm

net für sicherungsfrei geerdete pV-anwendungen 

bis 600 oder 1000 V dc. einbaubreite: 54 mm 

net für sicherungsfrei geerdete pV-anwendungen 

bis 600 oder 1000 V dc. einbaubreite: 54 mm

cT pv-T2/2-0/fm

cT pv-T2/2+1/fm

cT pv-T2/2+GDT/fm

pp pv 800/fm und 1000/fm
Blitzstromstragfähige Überspannungsableiter zum  

einsatz in generatoranschlusskästen von pV- 

anlagen und auf der dc-seite von wechsel- 

richtern.

pp pv 800/fm

pp pv 1000/fm



Generatoranschlusskästen mit
Überspannungsschutz
 

durch die entwicklung ständig leistungsfähigere 

wechselrichter hat leutron eine neue generation 

von generatoranschlusskästen im portfolio, die 

den anschluss von photovoltaikanlagen der neu-

esten generation rechnung trägt.

die neuen generatoranschlusskästen ermöglichen 

eine sehr rationelle installation durch das zusam-

menführen mehrerer stränge der photovoltaik-

anlage an einem zentralen eingangspunkt (siehe  

seite 2). durch diese installationart wird der auf-

wand für die Kabelverlegung auf ein Minimum 

reduziert. 

alle Klemmen in den leutron generatoranschluss-

kästen sind bis 1000 V zertifiziert. durch die Ver-

wendung von leutron generatoranschlusskästen 

werden bis zu zwölf strängen zusammengefasst 

und geschützt. pro generatoranschlusskasten 

sind zwei ausgangsklemmen für den pluspol und 

den Minuspol vorgesehen. damit können weitere 

generatoranschlusskästen parallel geschaltet 

werden und die erweiterung der anlage auf belie-

big viele stränge ermöglichen.  

durch die vormontierten Brücken, stromschienen 

und der internen Verkabelung der generatoran-

schlusskästen ist eine einfache und schnelle Mon-

tage der pV-anlage vorgegeben. alle Kabeldurch-

führungen sind mit Kabelverschraubungen und 

Blindstopfen versehen. ein dc-lasttrennschalter 

ist in den generatoranschlusskästen nicht mehr 

notwendig, da diese von den wechselrichterher-

stellern in ihren geräten plaziert werden.  

Je nach erfordernis kann der anwender zwischen 

dc-Kombi-ableiter (typ 1 + typ 2) und nur spd 

typ 2 bis zu pV-systemspannungen von 1000 V 

dc wählen. für jeden wechselrichtertyp ist das 

passende schutzgerät lieferbar.

Generatoranschlusskasten und strangsi-
cherungen

wenn mehrere stränge des pV-generators ver-

schaltet werden sollen, kommt häufig ein ge-

neratoranschlusskasten (gaK) zum einsatz.  

dieser enthält neben den anschlussklemmen für 
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die pV-strangkabel und -leitungen, je nach Bedarf 

strangsicherungen und Überspannungsschutz-

komponenten (vgl. abb. 8). 

die strangströme werden gemeinsam über zwei 

abgangsleitungen, der sogenannten dc-haupt-

stromleitung zu dem pV-wechselrichter weiterge-

führt. diese leitung muss vom leitungsquerschnitt 

für die summe der strangströme bemessen sein.  

damit die stranganschluss- und Modulanschluss-

leitungen auch bei einem doppelten erdschluss 

gegen Überlast geschützt werden, sind je nach 

herstellerangaben beide leiter (plus und Mi-

nus) der strangleitung mit strangsicherungen zu 

schützen. hierfür werden oftmals für gleichspan-

nung geeignete „flinke schmelzsicherungen“ 

mit einer geringen Verlustleistung eingesetzt.  

der sicherungsbemessungsstrom muss für einen 

störungsfreien Betrieb oberhalb des Kurzschluss-

stromes der Module liegen. der generatoran-

schlusskasten kann auch entsprechende trenn- 

und Messklemmen zur späteren Überprüfung und 

Messung der strangströme enthalten. er ist nach 

din Vde 0100-712 mit einem entsprechenden 

warnhinweis versehen.

Bei einer parallelschaltung mehrerer Modul-

stränge sind die hinweise des Modulherstellers 

bezüglich der rückstromfestigkeit unbedingt zu 

beachten.

außerdem sind die technischen anschlussbedin-

gungen der wechselrichterhersteller zur Kenntnis 

zu nehmen.

die genaratoranschlusskästen erfüllen die Vorga-

ben nach din Vde 0100-712:2016-10.

gaK mit zwei spd typ 1+2 (pp pV 1000):
gaK 2x1 t1+t2 1000V-fM

gaK mit zwei spd typ 1+2 (pp pV 1000):
gaK 2x2 t1+t2 1000V-dsK-fM
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